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MARKGRAFTHUM MÄHREN UND HERZOGTHUM SCHLESIEN.

GRÄNZEN
GRÖSSE

BEVÖLKE¬
RUNG.

BESHAF-
FENHEIT.

Das Markgrafthum Mähren und der öftreichifche Antheil vom Herzogthum Schießen , gränzen gegen Norden an preufsifch Schießen, gegen Often an Polen und Ungarn , gegen Mittag an ößreich,
und gegen Weften an Böhmen. Der Flächeninhalt beträgt 48ö □ Meilen und die Volksmenge 1,532,000 Menfchen; folglich kommen 3152 Menfchen auf eine □ Meile , und diefe Provinzen find
daher unter allen bisher abgehandelten am meißen bevölkert . Die vorzüglichften Gebirge find das fudetifche oder Riefengebirge, welches Mähren von Böhmen und Schießen fcheidet , und das
carpatifche , welches die Gränze zwifchen Schießen und Ungarn macht. Die Fruchtbarkeit des Bodens und die Witterung find fehr verfchieden. Die wichtigften Flüfse find : Betfchawa , Bia
la , Hana , Jgla , March ( Morava ) Mora , Oder , Öls , Oppa , Oslawa , Oftrawicza, Sazawa , Swarza , Theya , Weichfel , Zwitawa u. dgl. Landfeen und Fifchteiche find in Menge vorhanden,
und an vortreflichen mineralifchen Quellen ift kein Mangel,

LANDES-
EINTHEI-

LUNG.

M A R 'K GRAFTHUM MÄHREN. HERZOGTHUM SCHLESIEN.

NAME DES KREISES . 1KREISAMT. NAME DES KREISES KREISAMT. NAME DES KREISES . 1

I . OLMÜZER KREIS.
II . PRERAUER KREIS.
III . HRADISCHER KREIS.

Mährifch Neuß.
Weifskirche.
Hradifch.

IV. BRÜNNER KREIS.
V. ZNAYMER KREIS.
VI. IGLAUER KREIS.

Brünn.
Znaym.

Grofsmeferitfch.

I. JÄGERNDORFER.
II. TESCHNER KREIS.

KREIS AMT.

Troppau.
Tefchen.

Alle diefe Kreife fiehen unter dem vereinig¬
ten mährifch - fchlefifchen Gubernium zu Brünn.

NATUR PRO
DUCTE.

AUS DEM MINERALREICHE. AUS DEM PFLANZENREICHE. AUS DEM THIERREICHE.

Achat , Alaun , Araethyft , Bandjafpis , Bernftein, Bley , Bolus,
Eifen , Farbenerden , Gold und Goldfand , ( izt unbeträcht¬
lich ) Granaten , Halbedelfteine , Kalk , Kryftalle , Kupfer,
Marmor , Salpeter , Schwefel , Silber , Steinkohlen., Torf , Vi¬
triol , Walkerede u. dgl.

Erdäpfel ( in Menge) Flachs ( wird in Mähren nach den oft
reichifchen Niederlanden am ftarkften und bellen gebaut)
Galläpfel und Knoppern , Gartenfrüchte , Getreide ( Weizen,
Roggen , Gerfte , Haber , Buchweizen , türkifcher Weizen,
Hirs , werden fo häufig erzeugt , dafs davon ein anfehnlicher
Theil kann ausgeführt werden) Hanf ( der mährifche ift fehr
berühmt) Hülfenfrüchte ( in Menge) Holz (von allen Gattun¬
gen) Kaftanien,Nüfse ( in grofserMenge) Obft (fchönes) Reis
(in denfumpfigten Gegenden ) Rüben ( und andere Wurzel
früchte in Menge) Safran, Süfshclz ( befonders in der Gegend
um Nikelsburg )jWein ( befonders im Znaymer und Hra-
difcher Kreis. Lezterer ift der belle. Im Ganzen ift der Wein
nicht hinlänglich. ) WleXenwachsu. dgl.

Die Viehzucht ift fehr anfehnlich , man zieht viel Pferde , Och-
fen ( befonders im Tefchner Kreife ) Kühe , Schweine , Zie¬
gen , daher wird auch mit Unfchlitt , eingefalzener Butter,
Schmalz , Käfe und Häuten ftarker Handel getrieben. Eine
Menge Schafe , welche fchöne Wolle geben ; fehr vieles Fe¬
dervieh ( zahme und wilde Gänfe , Enten , Tauben , Hühner,
Truthühner u. dgl.) von wilden Thieren : Bäre, Füchfe, Gem-
fen , Hafen , Hirfche , Marder , Ottern , Rehe , Wildfehweine,
Wölfe ; viel Federwild und Wald - und Wafservögel . In den
Teichen undFlüfsen find vortrefliche Barben, Forellen, Hech¬
ten , Karpfen , Krebfe , Schleihen u. dgl. in Menge. Die Bie¬
nenzucht ift in Mähren , wenn mau Krain ausnimmt , unter
allen deutfehen Erblanden am ftärkften. Der Seidenbau ift
noch unbekannt.

KUNSTPRO-
DUCTE.

Alaun , Bänder ( wollene ) Bier , Eifenwaaren , Erdgefchirr , Fifchbein ( zu Nikelsburg ) Glas , Kattun ( zuLettowiz im Jglauer Kreife)' Leinwand und leinene Waaren ( werden in Mähren fehr
häufig im ganzen Lande verfertigt . In öftreichifch Schießen werden jährlich gegen 80,000 Stük Leinwand , die wegen ihrer Güte bekannt ift , erzeugt.) Leder , Manfchefter ( zu Schönberg im
Ollmützer Kreife ) Mufselin ( im Znaymer Kreife ) Papier , Pottafche , Salpeter , Schiefspulver , Seidenwaaren ( wenig ) Seife ( die Troppauer Seife ift bekannt ) Spiegel ( zu Weidenau im Jä-
gerndorfer Kreife) Spinnerey ( fowohl in Flachs als Wolle ift durch ganz Mähren und Schießen verbreitet , und von ungemeiner Beträchtlichkeit . Nebft der Einheimifchen Wolle wird noch
eine Menge ungrifche und polnifche verarbeitet ) Strümpfe , Tobak , Tuch ( ift das hauptfächlichfte Kunftproduct von Mähren. Die wichtigften Tuchmanufakturen find zu Brünn , Jglau , Neu-
titfehein , Fulnek , Freyburg , und Trebitfch . Der Werth des. in Mähren verfertigten Tuches foll fich jährlich auf 13 Millionen Gulden belaufen . Auch in Schießen wird viel gutes Tuch gemacht»
befonders zu Troppau und Biclitz, ) Wachsleinwand , Wollenzeuge , Zwirn u. dgl,



HANDEL.

AUSFUHR. E I N F U H R E. BILANZ.

Alaun , Bettfedern , Butter und Schmalz ( in Menge) Eifenwaa-
ren , Erdengefchirr , Federkiele , Fifchbein , Fifche , Gänfe
(in grofser Menge ) Galläpfel , Garn , Getreide , Glas , Hau¬
te , Hanf , Holzwaaren , Honig , Käfe ( inMenge ) Knoppern,
Leder , Leinwand ( in grofser Menge ) Manchefter , Mineral-
wäfser , Nüfse und andere Früchte , Papier , Pferde , Pott-
afche , Reis , Safran , Schweine , Seife , Spiegel , Süfshölz,
Tuch (in grofser Menge) Wachsleinwand , Wildprät , Wol¬
lenzeuge ( in grofser Menge) Ziegenfelle ( gearbeitete ) Zwirn
u. dgl.

Apothekerwaaren , Baumwolle , Baumwollwaaren , Bley , Bü¬
cher , Eifen , Eifenwaaren , Gallmey , Gewürz und Spece-
reyen , Kaffee, Kupfer , Liqueurs , Mefsingwaaren , Porcel-
lain , Quekfilber , Salz ( in grofser Menge) Seide , Seiden¬
zeuge , Sigellak , Stahl , Stahlwaaren , Thee , Wein , Wolle,
Zinn u. dgl.

Die drey Hauptartikel der Ausfuhr , Leinwand , Tuch und
Wollenzeuge , machen , dafs der Werth der Ausfuhr den
Werth der Einfuhr überfteigt , und dafs Mähren und Schie¬
ßen in der Handlung den Vortheil des Geldes und der Be-
fchäftigung für fich haben . Aufserdem wird ein fehr beträcht¬
licher Zwifchenhandel geführt , welcher dem Fuhrwefen und
überhaupt dem Strafsengewerbe fehr zu ßatten kömmt.

MÄHREN.

Brünn , die Hauptftadt mit einem feften Bergfchlofs, der Spielberg genannt. Hier iß der Sitz des Mährifch -Schlefifchen Guberniums , des Kreisamts , und der Bankalgefällenadminiftration ; von
JußitzbehÖrden find hier das Apellationsgericht , die Landrechte , das Mercantil*-und Wechfelgericht , und der Magiftrat ; für das Militär ift das Mährifch - Schlefifche Generalkommando. Fer¬
ners ift hier ein Bifchof, 6 Pfarren , 3 Mönchs - und 1 Nonnenklofier; Gymnafium, Normalfchule ;und mehrere Trivialfchulen ; ein Fräuleinfiift ; eine anfehnliche Manufaktur von feinen Tü¬
chern , eine Seifen- und Wagenfchmierfabrike u. dgl . Zu Brünn ift der Sitz des Mährifchen Speditions - und Commiffionshandels. Die Stadt mit ihren Vorftädten enthält 1246 Häufer , und über
16,000 Seelen.

In der Markgraffchaft Mähren befinden fich: eine Feftung ( Ollmütz ) 72 Städte , 144 Märkte , 2479 Dörfer . Ein Erzbisthum ( Ollmütz ) ein Bisthum ( Brünn ) 13 Archipresbyterate , 80 Dechan.
teyen , 602 Pfarren , 20 Adminiftraturen , 384 Lokalkapellaneyen , 14 Stifte , 16 Mönchs - und 2 Nonnenklöfter ( Brünn und Ollmütz ), Ein Lycäum ( Ollmütz ) 7 Gymnafien ( Ollmütz , Brünn,
Jglau , Znaym , Strazniz , Nikelsburg , Cremfir) eine Normalfchule ( Brünn ) 17 Hauptfchulen und gegen 2000 Trivialfchulen . In ganz Mähren liegen 9 Infanterieregimenter , wovon zwey
ihre Werbbezirke in Schießen haben ; 2 Gheveaux - Legers Regimenter und ein Artillerieregiment , delfen Stab zu Ollmütz liegt,

SCHLESIEN.

Troppau , die Hauptftadt mit einem alten fürftlichen Schlofs an der Oppa. Hier ift das Kreisamt , Bankalinfpektoratamt , fürftlich Lichtenfteinifche Landrecht , Polizeydirection , Hauptzollamt s
Salzlegftatt u. dgl. Das Mercantil - und Wechfelgericht ift mit dem Magiftrat vereinigt. Ein Dechant , 2 Pfarren , 1 Lokalkaplan ( in der Vorftadt ) ein Minoritenklofter ; ein Gymnafium und eine
Hauptfchule . Hier liegt der Stab von dem Hufarenregiment Nro. 16. Die Stadt mit ihren drey Vorftädten enthält über 300 Häufer und gegen 9000 Einwohner.

In dem Herzogthum Schießen befinden fich: 25 Städte . 1 Markt , 536 Dörfer und über 3700 Häufer. Die geiftlichen Angelegenheiten flehen theils unter der Olmützer erzbifchöflichen , theils
unter der Breslauer bifchöflichen DiÖces. Für das Erziehungswefen beftehen 3 Gymnafien ( Troppau Teichen und Weifswafser ) 5 Hauptfchulen ( Troppau , *Jägerndorf , Tefchen , Freuden,
thal und Weifswafser ) und mehrere Trivialfchulen . öftreichifch Schießen wird in 2 Werbbezirke abgetheilt , welche von den beyden in Mähren liegenden Infanterie Regimentern Nro. 20
und 56 verfehen werden. In Troppau liegt der Stab des Hufarenregiments Nro. 16. Die Militärangelegenheiten werden von dem Generalcommando zu Brünn beforgt.
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